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Die zweite Welle – Sinanodonta lauta – ist (vorerst) noch nicht da 
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Die „Chinesischen Teichmuscheln“ der Gattung Sinandonta sind eine formenreiche Gruppe, die zahlreiche gene-
tisch abgrenzbare Einheiten umfasst, deren taxonomischer Stellenwert aber noch nicht geklärt ist. Gegenwärtig 
werden neun Arten unterschieden (LOPES-LIMA & al. 2020, GRAF & CUMMINGS 2021), mit weiteren kryptischen 
Arten ist zu rechnen. Zwei Arten sind als invasiv bekant. S. woodiana (LEA 1834) tritt seit den 1960er Jahren in 
Europa auf (vgl. DÜMPELMANN 2012, NESEMANN 2019 für weiterführende Literatur und zahlreiche Abbildun-
gen). Dagegen wurde die Ausbreitung von S. lauta (MARTENS 1877) in Richtung Europa erst vor wenigen Jah-
ren entdeckt. Die Art besiedelt vermutlich seit Beginn der 2000er Jahre Wasserläufe im Wolgadelta (KONDAKOV 
& al. 2020). Der Fund von Sinanodonta-Exemplaren mit deutlich abweichenden Schalenformen in zwei Gewäs-
sern des Untermaingebiets gab Anlass zu der Vermutung, es könnte sich um S. lauta handeln (NESEMANN 2019). 
Eine Überprüfung des „barcoding“-Gens COI bei einem der beiden Exemplare (Abb. 1, GenBank-Zugangs-
nummer OU070149) ergab jedoch, dass es zur so genannten temperate invasive lineage von S. woodiana gehört 
(Abb. 2; BOLOTOV & al. 2016).  
 

 
 

Abb. 1: Sinanodonta woodiana, „temperate invasive lineage“, leg. 02.10.2012, Waldsee bei Rüsselsheim-
Bauschheim, Hessen (= NESEMANN 2019: 36, Abb. 7 oben); Beleg im Naturkundemuseum Madrid, 
Sammlungsnummer MNCN 15.07/12232 (Foto: K.-O. NAGEL). 
 
Diese genetisch definierte Form tritt in gemäßigten Breiten Europas und Asiens auf, sie stammt wahrscheinlich 
aus dem Jangtsekiang-Gebiet (KONDAKOV & al. 2018). Der Befund verdeutlicht, dass nach bisheriger Kenntnis 
Sinanodonta-Arten nur molekulargenetisch, nicht aber schalenmorphologisch unterschieden werden können. Das 
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Vorkommen weiterer Arten in Deutschland, in erster Linie wohl S. lauta, kann daher prinzipiell nicht ausge-
schlossen werden, ist jedoch nur durch ein genetisches Monitoring nachweisbar. 
 
 

 
 

Abb. 2: IQ-TREE Maximum-Likelihood-Phylogenie von Sinanodonta spp. basierend auf COI-Gensequenzen. 
Zahlen bei den Verzweigungen: Bootstrap-Unterstützungswerte; Maßstab: Länge der Verzweigungen; Außen-
gruppen-Taxa Margaritifera dahurica (MIDDENDORFF 1850) und Gibbosula laosensis (LEA 1863) sind nicht 
dargestellt. 
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